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Auf, auf zur  
Schnipseljagd
Arbeiten mit dem, was da ist. Kreativsein zu Hause ist ein-
fach und bringt ein Gefühl von Freude und Wohlbefinden. Die 
Künstlerin Regula Stucki zeigt, wie sich mit einfachen Mitteln 
kleine Kunstwerke schaffen lassen.

Was sich zu Hause so finden lässt, wandert in ein Journal aus ausgedienten 
 Brief umschlägen.

Regula Stucki

Darf ich Sie zu einem Experiment 
einladen? Gehen Sie durch Ihre 
Wohnung oder Ihr Arbeitszimmer. 
Schauen Sie, was sich hier so fin-
den lässt. Ein Einkaufszettel, ein 
roter Farbstift, ein Zitat, herausge-
rissen aus dem «Bund». Ein Foto 
der Kinder, ein Schokoladenpa-
pier, ein Stück Serviette oder 
Stoff. Eine Briefmarke, ein 
Knopf und ein Kinobillett. Bei 
Ihnen ist fein säuberlich aufge-
räumt? Ich beneide Sie. Viel-
leicht finden Sie ein paar schöne 
Schnipsel im Papierkorb oder im 
Altpapier? Suchen Sie dort auch 
nach drei Briefumschlägen. Ver-
wenden Sie ein Messer oder eine 
Schere und öffnen Sie vorsichtig 
drei von vier Seiten. Nun können 
Sie die Umschlagbogen ineinan-
derlegen und das entstandene 
Heft mit etwas Klebeband verbin-
den. Platzieren Sie ein paar schma-
le Streifen Scotch quer über die 
Innenseiten und freuen Sie sich an 
dem Journal, das Sie soeben kre-

iert haben. Mit Leim oder Klebe-
band kleben Sie nun die Schnipsel 
und Elemente auf und versehen 
alles mit ein paar handschriftli-
chen Kommentaren und einfa-
chen Zeichnungen. Ihre Hand-
schrift macht dieses Werk zu 
Ihrem eigenen. Und haben Sie es 
bemerkt? Kreativsein macht 
glücklich. Wiederholen Sie dieses 
Experiment mit einem Kind. Sein 
Entdeckergeist wird Sie bestimmt 
inspirieren.
Weil eine Schnipselsuche gemein-
sam noch mehr Spass macht, bie-
te ich diese auch als Workshop in 
meinem Atelier an. Ich verfüge 
über eine Fülle an schönen Mate-

rialien und habe viele Tipps zur 
Gestaltung. Wir sticken und nähen 
in die Seiten und machen schöne 
dicke Hefte, die zum Begleiter im 
Alltag werden. Ich starte meinen 
Tag jeweils mit ein paar Gedanken, 
die ich in eines meiner Hefte 
schreibe. So in den neuen Morgen 
einzusteigen, hinterlässt ein gutes 
Gefühl. 
Seit zwölf Jahren mache ich Aus-
stellungen und biete Kurse an. Bis 
vor vier Jahren war ich zudem als 
Spitalclown Dr. Trallalla unter-
wegs. Manchmal denke ich, dass 
sich die Art und Weise, wie ich 
meine Kursteilnehmenden ani-
miere, gar nicht so von meiner Ar-
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beit als Spitalclown unterschei-
det: Es geht darum, den Anteil zu 
stärken, der spielen und gestalten 
möchte und das innere Kind be-
rührt. Alle diese Erfahrungen und 
meine eigene Geschichte habe 
ich in ein Buch verpackt. Es heisst 
«Papiergeschichten» und lädt ein, 
in meine Bilderwelten einzutau-
chen und das Eigene darin zu ent-

decken. Dabei inspirieren viele 
Ideen und Anleitungen mit 
Recyclingmate rialien zum Kreativ-
sein. Einfach, weil Schnipseln und 
Kleben glücklich macht. 

Weitere Infos: 
www.regulastucki.ch
Regula Stucki: Papiergeschichten.  
160 Seiten, CHF 28.–, 2024, Haupt Verlag, Bern.


